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Jahrg. V 


Unkenntnis der Gesetze 
schützt nicht vor Strafe. 


Es besteht ein noch von den Römern übernommener 
Grundsatz, dass Unkenntnis der Gesetze nicht vor Strafe 
schützt. Dieser Grundsatz konnte damals innegehalten 
werden, während man unter den jetzigen. Verhältnissen 
auf immer grössere Schwierigkeiten in dieser Hinsicht 
stösst. 


Das römische Recht war in erster Reihe klar, für 
jeden zugänglich, leicht verständlich und erforderte 
keine weitgehende Interpretation. Wenn wir uns jedoch 
auf unsere Gesetzgebung stützen, so müssen wir zu der 
Ueberzeugung kommen, dass es mitunter sogar einem 
Juristen schwer wird, sich hineinzufinden, da die Ge- 
setze Unklarheiten enthalten und zu weitestgehender 
Interpretation Gelegenhei geben, 

Nach Erscheinen eines Gesetzes bleibt noch eine 
Hoffnung, dass diese Unklarheiten durch die Aus- 
führungsverordnung zum betr. Gesetze beseitigt wer- 
den: Oit kommt es vor, dass eine solche Ausführungs- 
yerordnung wirklich erscheint, aber gewöhnlich erst in 

ie letzten Minute vor Inkrafttreten des Gesetzes ver- 
öffentlicht wird und zu Enttäuschungen führt, da die 
Ausführungsverordnung oft das erklärt, was eigentlich 
selbstverständlich ist und garnicht die Paragraphen be- 
rührt, die eben eine Aufklärung erfordern. Besonders 
bezieht sich dies auf die Finanz- und Steuergesetze, 
‚In solchen Fällen bleibt die Interpretation den 
Finanzbehörden frei, und wie diese aussieht, darin haben 
wir schon grosse Erfahrungen gemacht. Sie ist ganz 
verschiedenartig: sie erfolgt z, B. anders durch den 
Finanzleiter, anders durch den Beamten aus der Provinz 
und oft ganz anders durch das Ausführungsorgan. Auf 
Hin Weise entsteht eine Unsicherheit im Wirtschafts- 
eben. 

Nach einer so unterschiedlichen Interpretation er- 
scheint gewöhnlich nach einer längeren Zeit ein Rund- 
schreiben (Okölnik), welches die authentische Interpre- 
tation enthält. 1 x 

Grundsätzlich soll ein Rundschreiben (Okölnik) eine 

ere organisatorische Instruktion und nicht eine Inter- 
pretation des Gesetzes enthalten, da das Gesetz — und 
vor allem das Steuergesetz — selbst klar, für jeden 
zugänglich und verständlich sein soll. Leider enthalten 
solche Rundschreiben etwas ganz Anderes, als das, was 
zum Wesen eines solchen Rundchreibens gehört, da es 
das eigentliche Recht, bzw. Gesetz bildet und das Gesetz 
selbst umgeht. Da das Gesetz Unklarheiten umfasst, 
bilden diese Rundschreiben eigentlich den Text des Ge- 
setzes, welches seinen praktischen Wert verliert. 

Das Schlimmste dabei ist, dass dieses Rundschreiben 
nicht veröffentlicht werden und erst dann ans Tages- 
licht kommen, wenn sie in Bezug auf den Steuerzahler 
anzuwenden sind; die Bezugnahme auf das Gesetz selbst 
Wird auf diese Weise gegenstandslos, Erst nach einer 
gewissen Zeit erscheinen umfangreiche Kommentare zu 

en Steuergesetzen, wie auch Interpretationen und Be- 
Merkungen, und diese Kommentare, bzw, Frläuterungen 
Zu den einzelnen Paragraphen sind viel umfangreicher, 
als das Gesetz selbst. 

. Es genügt also nicht, das Gesetz umd die Aus- 
führungsverordnungen zu beherrschen, was eigentlich 
doch lediglich massgebend sein sollte, sondern das We- 
sen bilden die oben angeführten Rumdschreiben, 

Als Beispiel ‘führen wir die Rundschreiben zum Um- 
Satzsteuergesetz oder die Erläuterungen zum Stempel- 
Steuergesetz an. Die Rundschreiben stehen sehr oft im 
Widerspruche zu. dem Gesetz selbst und die Erleichter. 
ungen, die das Gesetz selbst vorsieht, werden oft durch 
solche Rundschreiben aufgehoben. 

Es bleibt dem Bürger angeblich noch eine Rettung, 
das ist der Klageweg zum Höchsten Administrations- 
hof oder zum Höchsten Gericht, Wer jedoch der An- 
Sicht ist, dass dieser Weg zum Ziele führt, 
enttäuscht. Erstens hemmt die Klage nicht die Bezahlung 
auf, zweitens dauert die Durchführung des Prozesses 2 

is 3 Jahre, und bis es zur Entscheidung k ımmt, wird 
diese gegenstandslos, da der Steuerzahler inzwischen 


( t stattfand, wurde seitens 
wird sehr 
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meist zugrunde gerichtet ist. Zu bemerken ist, dass 
auch ein obsiegendes Urteil oft keinen allgemeinen prak- 
tischen Wert hat, da es durch das Finanzministerium 
nur für den eingeklagten Fall als bindend anerkannt wird, 
Wenn aber anderseits das Urteil zu Gunsten der Finanz- 
behörde ausfällt, wird es als allgemein verbindlich 
anerkannt. Als Beispiel führen wir die durchgeführten 
Prozesse in der Angelegenheit der Zollnachfor- 
derungen an. Obwohl in 3 gleichlautenden Urteilen 
der Allerhöchste Administrationshof die Zollerhebung 
nach einem Jahre als ungesetzlich anerkannt hat 
und auf Grund dieser Urteile die Rückzahlung verlangt 
wurde, erklärte das Finanzministerium, dass die Gültig- 
keit dieser Urteile sich nur auf die 3 durchgeführten 
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(2. bis 12, September 1928) 
gelangt eine 


poinisch-deuische 
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der „Wirtschaftskorrespon- 
denz für Polen“ in bedeu- 
tend verstärkter Auflage 
zur Ausgabe. Kostenlose 
Verteilung an alle Aus- 
steller und Besucher auf 
dem Messegelände, 


Inscraien-Annahme bis 


Prozesse erstrecke. Als dagegen der Allerhöchste, Ad- 
ministrationshof in der Angelegenheit der Kommunalzu- 
schläge zu den Akzisenpatenten ein Urteil zu Gunsten 
der Kommunen gefällt hatte, gab das Finanzministerium 
diesem Urteil eine allgemein bindende Gesetzeskrait. 
Eine solche Handhabung führt zu Unsicherheiten u. 
Wirrnissen im Wirtschaftsleben und schliesst jedwede 
Kalkulation im Handel aus. 

Man fragt sich, ob der Satz: Unkenntnis der 
Gesetzeschützt nicht vor Strafe unter den 
obwaltenden Verhältnissen noch zu Recht besteht. 

Dr. L. Lampel. 


Geldumlauf im Inlande, 


Der Geldumlauf betrug am 20. Juli d. Js. 1331 887 000 
Zł. und zwar befanden sich an diesem Tage 1 090 944 000 
Zł. an Banknoten der Bank Polski, 100539 000 Papier- 
geld, 82150000 Zt. Silberbillons und 58254000 ZI, 
Nickeibillons im Umlauf, 


| Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr 


Syndikat der Eierexporteure, 


In der Konferenz, die am 6. und 7. d. Mts. im Mi- 
nisterium für Industrie und Handel in der Angelegenheit 
der Registrierung und Standarisierung des Eierexports 
der interessierten Ex- 
porteure die Schaffung einer gemeinsamen Ausfuhror- 
sanisation einer näheren Erörterung unterzogen. Wie 
wir erfahren, ist in dieser Angelegenheit eine weit- 
gehende Uebereinstimmung der Ansichten erreicht 
worden, 


Katowice, den 18. August 1928 


———— m lt e a —  — ———— 


Mit welchen Staaten hat Polen Handelsverträge ab- 
geschlossen? 

Polen hat bis heute mit folgenden 24 Staaten Han- 
delsverträge abgeschlossen: 

Rumänien (der Vertrag trat am 1, Dezember 1922 
in Kraft), Italien (30. März 1923), Schweiz (20. August 
1922), Oesterreich (15. Januar 1923), Jugoslavien (20. 
April 1924), Japan (28. Januar 1925), Belgien und Lu- 
xemburg (5. Oktober 1923), Türkei (17. April 1924), Finn- 
land (18, September 1924), Eng’.nd (1. Juli 1924), Island 
(28. August 1924), Dänemark (28. August 1924), Holland 
(5. Juni 1925), Schweden (1. Juli 1925), Frankreich (10. 
Juli 1925), Vereinigte Staaten von Nordamerika (10. 
Februar 1925), Ungarn (14. September 1925), Griechen- 
land (25. September 1925), Czechoslovakei (6. Novem- 
ber 1926), Bulgarien (12. Februar 1927), Norwegen (20, 
September 1924). 

Ausserdem hat Polen Handelsverträge mit Estland, 
Persien und Lettland geschlossen. 

An einem Handelsvertrage fahlt es dagegen u. & 
mit Deutschland und Sowjet-Russland, 

$ 


Neue Handelsverträge, 


Demnächst werden zwischen Polen und einer gan- 
zen Reihe von amerikanischen Staaten Handelsverträge 
abgeschlossen werden und zwar mit Kanada, Argen- 
tinien, Chile und Peru. Die Vertragsverhandungen sind 
durch unsere diplomatischen Vertreter bereits eingelei- 
tet worden. 


Ausländische Postanweisungen. 


Das Ministerium für Post und Telegraphie benach- 
richtigie dis Post- und Telegraphenämter, dass am 
11. d. Mts. neue Vorschriften eingeführt wurden, die 
den Geldüberweisungsverkehr zwischen Polen und dem 
Auslande regeln. 

Die ausländischen Ueberweisungen werden die 
Postämter direkt an den Wohnort des Adressaten über- 
senden. Die ausländischen Postämter werden bèi der 
Annahme von Ueberweisungen nach Polen die abge- 
sandte Summe in Zlotyvaluta umrechnen. Die gleiche 
Manipulation gelangt bei der Absendung von Geld aus 
Polen nach dem Auslande /zur Anwendung. Vorläufig 
wurde die neue Art der Geldüberweisung zwischen 
Polen und Frankreich, den Vereinigten Staaten, Kanada 
und dem Saargebiet eingeführt. Die höchste Summe 
der Geldüberweisung beträgt nach Frankreich und dem 
Saargebiet 1000 Zł., nach den Vereinigten Staaten und 
Kanada. 100 Dollar. Demnächst soll der Geldüberwei- 
sungsverkehr auch zwischen Argentinien und Brasilien 
eingeführt werden. 


Die Produktion der oberschlesischen Hüttenindustrie 
im Juli 1928 


weist im Vergleich zum Monat Juni eine leichte Bes- 
serung auf, Die Roheisenproduktion erhöhte sich von 
35 504 to im Juni auf 38235 to im Juli, mithin also um 
2731 to oder 8%. Die Rohstahlproduktion mit der 
unbearbeiteten Stahlschmelze stieg von 78596 to. im 
Juni auf 82738 to im Juli, d. h. um 4 142 to der 5,3 Proz. 
Schliesslich erhöhte sich die Produktion an fertigen 
Walzwerkerzeugnissen (ohne Rohre) von 59314 to auf 
63 154 to, mithin also um 3840 to der 6,05%. Gleich- 
zeitig stieg auch die Zahl der in der Hüttenindustrie 
beschäftigten Arbeiter und zwat von 23 689im Juni auf 
23 866 im Juli oder um 177 Personen. In der Zeit von 
Januar bis Juli d. Js. stieg die Zahl der in der Hütten- 
industrie beschäftigten Arbeiter im Vergleich zu dem- 
selben Zeitraum im vergangenen Jahre von 20172 auf 
23265 Personen oder um 3093 Personen bezw. 15%, 
während die Produktion in derselben Zeit nur um 10 
Proz. gestiegen ist. Diese Tatsache ist die Folge des 
in der Hüttenindustrie eingeführten Achtstundentages, 
der eine Erhöhung der Produktionskosen in diesem In- 
dustriezweige und im Zusammenhange damit eine 
Schwächung seiner Konkurrenzfähigkeit auf dem Ge- 
hiete des Exports nach sich zieht, 


e [7002700000070 accuui$luMuuaÃįÃňÃħĂiōĖĂÁ 


ar ee 


u 


— j 
hr ne 


z 


- übersandte bereits der 


Die oberschlesische Metallindustrie im Juli 1928, 

Die Zinkhüttenproduktion im Monat Juli stieg im Ver- 
gleich zum Monat Juni nur ganz unbedeutend. Die För- 
derung von Zinkerzen weist nur eine grössere Erhöhung 
auf, und zwar von 78913 to im Juni auf 85032 to im 
Juli, das sind also 6 119 to oder etwa 7,8%. Die Roh- 
zinkproduktion erhöhte sich von 11 635 to auf nur 11837 
to, das sind 202 to oder 1,7 Proz. Die Produktion von 
Zinkblech stieg von 1264 to auf 1358 to, d. h. nm 104 
to. bezw. 9 Proz. Eine bedeutendere Erhöhung erfuhr 
die Produktion von Rohblei und zwar von 3104 to auf 
3568 to, mithin also um 464 'to oder 15 Proz. Die Sil- 
berproduktion erhöhte sich von 278 auf 503 Gramm. 
Die Zahl der in dieser Industrie beschäftigten Arbeiter 
stieg von 11350 im Juni auf 11422 im Juli, demnach 
also nur-um 72 Personen. 


Konvention der polnischen Schuhwarenfabriken. 
Im Zusammenhange mit der immer mehr wachsen- 
den Konkurrenz seitens der ausländischen Schuhwaren- 
fabriken ist der Verband der Konfektionsindustrie in Po- 
len am die Schaffung einer Konvention der auf dem 
Gebiet der Republik Polen sich befindlichen Schuhwaren- 
fabriken getreten. Die vereinigten Industriellen sollen 
in erster Linie bei der Regierung Schritte unternehmen, 
die. die Einschränkung des ausländischen Imports zum 


"Zweck haben, der nicht nur die inländische Industrie 


sondern auch unsere Handelsbilanz bedroht. Hierauf 
werden sie sich mit der Regelung der Produktion: und 
der Verkaufsbedingungen-'auf dem inländischen Markt 
befassen. Daneben soll eine Konvention der polnischen 
en die über 10.000 Arbeiter beschäftigen, ent- 
stehen. 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen, 

Entsprechend dem durch das staatliche Arbeitsver- 
mittellungsamt veröffentlichten Bericht betrug die Zahlı 
der Arbeitslosen in der Zeit vom 28. Juli bis zum 4. 
August d. Js. insgesamt. 97.976 Personen. Im Vergleich 
zur Vorwoche hat sich die Zahl der Arbeitslosen um 
3.376 Personen verringert. Einen bedeutenderen Rück- 
gang weisen die folgenden Bezirke auf: Sosnowiec, Gro- 
dno, Brześć und Oberschlesien, wo die Zahl der Arbeits- 
losen um 692 Personen zurückgegangen ist. Gestiegen 
ist die Zahl der Arbeitslosen im Bezirk Łódź und zwar 


. um 723 Personen. 


Sieuern / Zölle / Verkehrs-Tarile 


Güterverkehr nach dem Ausland, 

Sch. Mit Ablauf des Monats September 1928 tritt der 
deutsche Durchfuhr-Ausnahmetarif D 41 für den Holzverkehr 
von Polen nach den Niederlanden ausser Kraft. Voraus- 
sichtlich wird mit Wirkung vom 1. Oktober ein neuer Aus- 


"nalımetarif für den Holzverkehr Polen-—Niederlande heraus- 


gegeben werden. 
Im deutschen Durchfuhr-Ausnahmetarift S D 1 für den 
Holzverkehr von Polen nach den deutschen. Seehäfen sind 


die ‚Anwendungsbedingungen unter Ziffer 8 durch folxende | 
"Bestimmung ergänzt worden: „Die Verarbeitung des ausser- 


deutschen Holzes zu Schnittware.in den Zolltransitlagern der 
auf deutschem Boden liegenden Grenzübergangsstationen u. 
der deutschen -Seehäfen ist zugelassen‘, 


|Gesetze Rechtssprechung 


Brieigeheimnis, 

Das Ministerium für Post-und Telegraphie schreitet 
demnächst an die Ausarbeitung eines Gesetzentwuries 
betr. das Briefgeheimnis, das den Staatsbürgern durch 
die Verfassung garantiert ist. Das Gesetz soll scharfe 
Strafen für das Lesen fremder Briefsendungen vorsehen 
und wird genau die Fälle bezeichnen, in denen das Brief- 
geheimnis durch die Gerichts- und Untersuchungsbe- 
hörden verletzt. werden kann. 


Neuregelung des Arbeitsverhältnisses der Haus- 

j angestellten. 

Das Ministerium für Arbeit und soziale Fürsorge 
Seimkanzlei den Entwurf 
eines Gesetzes, das das Arbeitsverhältnis der 
Hausangestellten regelt. Der neue Entwurf regelt ins- 
besondere die Zahl der Arbeitsstunden sowie die Urlaubs- 
frage. Die Hausangestellten werden in der Sommerszeit 
einen 2-wöchentlichen Urlaub erhalten, sofern ihr Arbeits- 
verhältnis 1 Jahr gedauert hat. Das Gesetz legt ferner 
den Arbeitszebern die Verpflichtung einer vorherigen 
Kündigung des Arbeitsverhältnisses auf. 


Geldmarkt, Wirtschaft und Börse, 
Berlin, Mitte August 1928. 

Der deutsche Geld- und Kapitalmarkt hat in seiner 
Struktur keine nennenswerte Aenderung eriahren, Dass 
bisher noch keine stärkere Verknappung eingetreten ist, 
hängt mit der immer noch trägen Konjunktur zusam- 
men. Das „Institut für Konjunkturforschung“ stellt 
zwar in seinem letzten Bericht eine Erhöhung der Güter- 
erzeuzung von Waren fest, bei denen diese Erhöhung 
seisonmässig begründet ist, wie in Kohlenbergbau, Land- 
wirtschaft und Bauindustrie, wogegen die Erzeugung und 
der Beschäftigungsgrad bei den übrigen Verbrauchs- 
güterindustrien stagniert. Die Finanzierung der Ernte, 
die Lagereindeckung für die Herbst- und Wintersaison 
bei Gross- und Kleinhandel, erfordert die Bereitstellung 
grosser Mittel in den kommenden Wochen. Immerhin 
ist der Auftragseingang bei der Industrie gering und die 
konjunkturell sinkende Gütererzeugung erfordert eine 
Verminderung der Lagervorräte. Auch der Eingang der 
Freigabezahlungen, durch die man mit einer Erleich- 
terıng des Kapitalmarktes gerechnet hatte, geht recht 
schleppend vor sich. Von grösseren Zahlungen ist bisher 


"ar hai Hirschkupfer und dem Nordd. Lloyd etwas be- 


kannt geworden. Der Reichsbankausweis vom Ende 
Juli zeigte normale Anspannung bei einer Zunahme der 
Wechsel um 433, der Noten um 609 Millionen Mark. 
Der Privatdiskontsatz konnte auf 6°/s herabgesetzt wer- 
den, Reportgeld war, entsprechend der Verringerung der 
Engagements, reichlich vorhanden und wurde von vie- 
len Bankfirmen nur genommen, um ihr. vermeintliches 
Kontingent an Reportgeld nicht verfallen zu lassen und 
wird dann — meist mit Zinsverlust — anderweiig ver- 
wandt. Der Mittelsatz ist um 44 auf 8'/,% herabgesetzt 
worden. Es werden nach -Möglichkeit weiter Schatz- 
wechsel untergebracht, doch steht man, um den Kapital- 
markt zu schonen, mit Trägern der Sozialversicherung, 
in Verbindung, um zur Deckung der im ausserordent- 
lichen Haushalt vorgesehenen Ausgabe eine grössere 
Summe Schatzwechsel mit einer Laufzeit von mehreren 
Jahren in feste Hände zu geben. Es handelt 'sich hierbei 
um die Finanzierung werbender Anlagen, wie Fort- 
führung der Kanalbauten, des Siedlungswerks, des Woh- 
nungsbaus und anderer Pläne, die auch den Arbeits- 
markt entlasten würden. : 


Ausschlaggebend jedoch für die zukünftige Entwick- 
lung des deutschen Geldmarktes bleibt die Haltıng der 
Weltbankiers Amerika und England. In New York sind 
in letzter Ze.t nicht nur keine deutsche Anleihen aufge- 
vommen worden, sondern die nochmalige Verschiebung 
der Karstadt-Anleihe auf unbestimmte Zeit, zeigt deut- 
lich, dass Amerika in absehbarer Zeit nicht mehr als 
Geldgeber für Deutschland in Betracht kommt; es ist 
schon als erfreulich zu bezeichnen, dass die Kurse der 
deutschen Anleihen keine nennenswerten Rückgänge er- 
fahren. Indessen geht „drüben“ der Schildbürgerkampf 
gegen die Spekulation weiter, dessen völlige Erfolg- 
losigkeit die Börsenspieler immer Sicherer macht, Nicht 
nur die Maklerdarlehen steigen wieder, auch die Kurse 
zeigen wieder steigende Richtung, nachdem der Aktien- 
index im Februar 1928 195,5, im Mai 220 betrug und 
durch die Antispekulationsmassnahmen auf 210 im Juni 
und 208 im Juli zurückging. Typischer noch als diese 
gut gehaltenen Kurse für die vorläufige Stabilität des 
amerikanischen Eifektenmarktes ist das andauernd leb- 
liafte Börsengeschäft in New York. Auch rechnet man 
hier mit einer Steigerung der Konjunktur und tatsächlich 
werden aus verschiedenen Industriezweigen, wie in der 
Stahlerzeugung, steigende Absatzziffern gemeldet, Auch 
die 50%-ige Steigerung der Fertigwarenausfuhr im Juni 
ist bemerkenswert, Jetzt versuchen die Federal-Reserve- 
Banken durch starke Erhöhung der Gebühren den Zufluss 
der Spekulationsgelder abzudämmen, ja, es ist sogar ge- 
plant, Wirtschafts- und Börsenkredite zu trennen, Beide 
Massnahmen bedeuten natürlich Schläge ins: Wasser. 
Noch nie hat sich eine Spekulation bei grossem Geschäft 
durch teures Geld abschrecken lassen und über die Wirt- 
schaft doch wieder zu ihren Spekulationsgeldern zu 
kommen, ist für entschlossene Spieler eine Kleinigkeit. 
Auch hat z. B. aus England wieder ein Goldrückfluss 
eingesetzt, der dem amerikanischen Geldmarkt zugute 
kommt und es zeigt sich so als unmöglich, ohne die 
eigene Wirtschaft zu schädigen, in einem gros 
reichen. kapitalistischen Staate, wie Amer! > 
künstlich verknappen zu wollen. Es Ist aber 
dass die Federal-Reserve-Bank zu andersgeärteten, dra- 
konischen Massnahmen greift, wobei ihr die kommende 
saisonmässige Geldverteuerung helfen dürfte. Ausser- 
dem sind im Juni 192 Millionen Dollar neuer Bons und 
441 Millionen Dollar neuemissionierter Aktien unter- 
gebracht worden. Und so steht eine weitere Diskont- 
erhöhung durchaus im Bereich der Möglichkeit. 

Eine solche Erhöhung würde es jedoch England nun- 
mehr unmöglich machen, seinen bisherigen Banksatz 
von 4%% beizubehalten. Dauernde Goldexporte und 
amerikanische Geldabrufe haben zusammen mit der Tat- 
sache, dass der englische Geldmarkt, stärker als vorher 
— in Vertretung des amerikanischen — durch Anleihe- 
emissionen belastet wird, bewirkt, dass der Kapitalmarkt 
sich wesentlich einengt und eine grössere Inanspruch- 
nahme durch weitere Zurückziehung ausländischer Gut- 
haben bei einer amerikanischen Diskonterhöhung nur 
durch eigene Diskonterhöhung ausbalancieren könnte; 
und eine solche Tatsache ist für Deutschland augen- 
blicklich unangenelımer als eine Verteuerung des ameri- 
kanischen Geldes — das doch nicht zu haben ist. In die- 
sem Zusammenhange wird der Erfolg der ersten Tranche 
der deutschen Landwirtschaftsanleihe in London am 
9, August bemerkenswert für die Zukunft sein. 


Die ungewisse Zukunft der Entwicklung des Geld- 
marktes, das völlige Fehlen jeglicher Publikumsbeiteili- 
gung, hatten das Geschäft an der Berliner Börse schon 
Ende Juli stark schrumpfen lassen. Der plötzlich ein- 
setzende Kurssturz in Polyphon-Aktien in den ersten 
Tagen des August hatte deshalb starke Kursrückgänge 
auf allen Gebieten zur Folge, die indessen nur bei einigen 
wenigen Papieren teilweise wieder eingeholt werden 
konnten. Was den Kursrückgang der Polyphonaktien 
bewirkt hat, ist deutlich nicht zu erkennen und die Börse 
bleibt auf Vermutungen angewiesen, die allerdings einen 
hohen Grad von Wahrscheinlichkeit besitzen. Bekannt- 
lieh sollten die Polyphonaktien in diesen Tagen in Lon- 
don eingeführt werden und die „Vorbereitungen“ waren 
getroffen worden, d. h. der Kurs war in wenigen Monaten 
von ca. 180 auf 570 getrieben worden, Die Aktien, die 
zur Finführung in London nötig waren, sollten durch eine 
kräftige Kapitalserhöhung geschaffen werden, die aller- 
dings nur eine Kapitalsverwässerumng darstellten, da eine 


Ausdehnung oder Interessennahme der Polyphon anan-4 


deren Werken nicht akut war. Doch, da stellten sich 
Differenzen mit den Londoner Emmissionshäusern heraus, 
welche die Aktien fest übernehmen sollten und die na- 
türlieh an einem hohen Einführungskurs und einer star- 
ken Verwässerung nicht interessiert waren. Der grösste 
Tel des deutschen Aufsichtsrates bestand anscheinend 
auf dem hohen Einführungskurs, während man sich bei 
der Kapitalserhöhung ‚mit einem Verhältnis von Ss zn 
150% begnügte, während ursprünglich 3:1 zu 135 ge- 
plant war, Von den 4% Millionen neuer Aktien sollen 
134 Millionen zur Börseneinführung in London dienen, 
während den alten Aktionären 2,51. M. angeboten wer- 


‚den. Doch scheinen sich auch ‚Berliner Mitglieder des 


Aufsichtsrates gegen die Kurstreiberei ausgesprochen 


d lich kna 


TEE A EN, 


und überstimmi* und verärgert ihren Besitz an Polyphone 
aktien zum grossen Teil abgestossen zu haben. Wenig- 
stens kam plötzlich starkes Material an die Börse, in 
einigen Tagen stürzte der Kurs von 578 auf 418. Als 
auf Veranlassung des Staatskommissars Luppert das 
Emissionshaus Martin Schiff zu Interventionskäufen 
schritt, musste die Firma an einem Tage mehrere 
Hunderttausend Aktien aufnehmen. Da sich indessen 
verständlicherweise eine starke Baisseposition gebildet 
hatte, konnte der Kurs bei der besseren Effektentendenz 
der letzten Tage durch Deckungen auf 473 anziehen, In 


iden letzten Tagen notierten Polyphon ohne Geschäft 


ca. 465. Auch die Löwensteinwerte waren, ausgehend 
von London, starkem Kursdruck ausgesetzt. Wie an 
dieser Stelle schon einmal ausgeführt wurde, ist es un- 
wahrscheinlich, dass die Löwensteinschen Glanzstoff- 
aktienpakete zu den getriebenen Kursen ohne weiteres 
einen Käufer finden werden. Ausserdem beurteilt man 
die Zukunft der Kunstseideaktien bedeutend ruhiger als 
bisher. Gewiss hat dieser Industriezweig — genau wie 
die Gıammophinindustrie — eine beispiellose Konjunktur 
hinter sich, aber gerade deswegen ist das sporadische 
Auftreten neuer Firmen und besonders von starken 
Aussenseitern zu erwarten, welche durch kräftige Unter- 
bietungen — in der Kunstseideindustrie wird mit einem 
Verdienst von 60. bis 70% kalkuliert — der Konjunktur 
ein schnelles Ende bereiten können. Ausserdem kann 
schon bei den jetzigen Kursen von einer Rentabilität nicht 
gesprochen werden.. In diesem Zusammenhang ist auch 
die kürzliche Herabsetzung der Kunstseidepreise bei 
Courtauls bemerkswert. In London gaben auch Hydro- 
Elektric und Int. Holding-Aktien stark nach. Auch Ges. 
für el. Unternehm, gingen in Berlin auf 242% zurück. 
Da die amerikanische Anleihe dieser Gesellschaft mit 
einem Optionsrecht auf Aktien zu 251% verbunden ist — 
bei der Auflegung standen die Aktien auf 290 Proz. — 
musste man schon mit Rücksicht auf diese Anleihe den 
Kurs stützen (heutiger Kurs 269). Auch Karstadt und 
Tietz lagen recht schwach, Karstadt auf Verzögerung 
seiner Anleihe (217 nach einem Höchstkürs von 278) und 
Tietz auf den Verkauf des Schapiropaketes an Speyer- 
Ellissen (bis 236 herunter, nach einem Höchstkurs von 
335!). Die innere Hohlheit: der Hausse in Warenhaus- 
aktien, vor der wir an dieser Stelle oft gewarnt haben, 
ist somit deutlich zu Tage getreten. Die Gebrüder Scha- 
piro haben sich auch bei Daimler desinteressiert — wel- 
che Tatsache die Börse mit einer Aktiensteigerung be- 
antwortete. Ueberhaupt wird wieder mehr von einem 
kommenden Autotrust gesprochen und in diesem Zusam- 
menhange zeigten Adler Kleyer, als wahrscheinlicher 
Aussenseiter, eine kräftige Steigerung on 106 auf 132%. 
Sehr still lagen Banken, bei denen man bei den kom- 
menden Halbjahrsabschlüssen zwar einen stark verrin- 
gerten Gewinn aus dem Effekten- und Konsortialgeschäft, 
aber trotzdem wnverminderte Dividenden erwartet. 
Ganz ausserordentlich fest dagegen lagen weiter Sie- 
mens und Halske; in denen jeden Tag gute Käufer be- 
obachtet werden können. Das Material wird daher täg- 
scheinlich wird diese Gesellschaft 

st eine wichtige Rolle spie- 


Edison recht ruhig. In Braunkohlenwerten zeigten sich, 
sowohl am Kasse- wie am Terminmarkt, Käufer, beson- 
ders in dem kleinen Markt der Ilseaktien, die allerdings 


‘vor einigen Wochen von 320 auf 235 nachgegeben hatten 
amad jetzt — wahrscheinlich wieder auf Petscheksche 


Käufe — auf 270 anziehen konnten. Auch Rheinische 
Braunkohlen zeigten grosse Widerstandsfähigkeit. Hier 
regen die, nach wie vor, sehr. guten Absatzziffern an 
und die endlich genehmigte Braunkohlenerhöhung, die 
umso unverständlicher erscheint, als das Schmalenbach- 
Gutachten ‚das sich durch Objektivität und ausserordent- 
liche Gründlichkeit auszeichnete, ausdrücklich die Not- 
wendigkeit einer Braunkohlenpreiserhöhung verneinte, 
Auch die übrigen Montanwerte konnten sich nach den 
Tiefkursen Anfang des Monats — anscheinend auf Gross- 
bankinterventionen — etwas erholen. Die Nachrichten 
aus der Schwerindustrie lauten recht verschieden, Wäh- 
rend Generaldirektor Vögler in der Generalversammlung 
der Gelsenkirchener Bergbau-A.-G., weiter in den schon 
bekannten Tönen jammerte, — die bevorstehenden Hilfs- 
massnahmen für den Bergbau in. Englad würden eine 
weitere Verschlechterung des Ruhrbergbaus zur Folge 
haben, gegen die es keine Gegenmassnahmen gäbe — 
war der Stahlvereinsbericht recht gut. Immerhin ist auf 
nennenswerte Dividenden im Bergbau jetzt schon des- 
halb nicht zu rechnen, weil das Rheinisch-Westfälische 
Kohlensyndikat in seiner Mitgliederversammlung erneut 
und dringend Staaatssubventionen zur Unterstützung 
des deutschen Steinkohlenbergbaus gefordert hat und er- 
klärte, dass die Lage des deutschen Ruhrkohlenberg- 
baus schlimmer. sei, denn je. Bei solch‘ beweglichen 
Klagen wäre eine nenmenswete Dividendenzahlung nicht 
nur ein taktischer Fehler, sondern geradezu ein Nonsens. 
Auch in England ist das Problem des Bergbaus ungelöst; 
man sucht jetzt sich durch  grosszügige- Zusammen- 
schlussbewegungen, ja durch „Transferierung” von Art- 
beitern nach Kanada zu helfen. 3 3 
Als weiter fest smd Kaliwerte, Reichsbankanteile 
auf englische Käufe, Rütgers und Erdöl auf steigende 
Benzinpreise, und Oberkoks auf seine neuen Verjün- 
gungspillen und Pläne über den Abstoss des wertvollen 
Schteringpaketes hin erwähnenswert, 
Heinz Lindenberg. 


MARKTBERICHT | 


der Firma L. Rübenstein. Getreidegrosshandlung, Olmätz. 

Futtergetreide, — Der seit Monaten in Europa herrschen- 
de Regenmangel und die dadurch unterbliebene Grummet- 
Landwirt die notwendige Viehhaltung auffüttert. Die Berichte 
ernte lässt schon jetzt die Frage auftauchen, 
aus sämtlichen europäischen Ländern melden 


wie es seit dem Jahre 1914 um diese Zeit nie zu verzeich- 


nen war. h 
reits ein Ausfuhrverbot für Heu erlassen, s. z. B. Polen und 
Litauen. 
wägung gezogen. Aber “nicht nur das Rauhfutter mangelt, 
sondern auch die in Betracht kommenden Hackfrüchte lassen 


hier... Da- 
esonarıs. i ™ 


womit der 
einen voll- 
ständigen Ausfall der zweiten Heuernte und die Preise, die 
man für Heu schon jetzt bezahlt, haben ein Niveau erreicht, 


In Anbetracht dessen haben manche Länder be- 


In Ungarn und in Deutschland wird dieses in Er- 


` 


die schlechtesten Aussichten für deren Ertrag offen. Von 
der grossen Dürre wurde‘ die.Kartoifelpilanze überall kata- 
strophal betroffen. Erfahrene Landwirte meinen, dass die 
heurige Fechsung kaum 25% der vorjährigen ausmachen 
dürfte. Der Artikel Haier.wurde von der. Futtermittelhausse 
sehr stark in Mitleidenschaft gezogen. Czechoslovakische 
Spekulantenpreise haben bereits in den Frühjahrsmonaten ze- 
waltige Quantitäten Hafer neuer Ernte in das Ausland ver- 
kauft. Speziell auf den August- und Septembertermin wurde 
sehr viel gesündigt. Es ist naheliegend,. dass diese Baissiers 
über Hals und Kopf zu Deckungen schreiten und damit die 
Preise heraufiagen, sodass wir heuer den interessanten Fall 
verzeichnen können, dass neuer Hafer fast teurer ausgeboten 
wird, oder aber zu gleichem Preise auf den Markt kommt, 
wie Althafer. Es ist nicht ausgeschlossen, dass wir diesen 
Umstand in Betracht ziehend, in den Monaten August und 
September noch mit weit höheren Preisen in Hafer werden 
rechnen müssen, als diese heute notieren. Auch bei Gerste 
sind die Preise auf einem verhältnismässig hohen Niveau, 
sodass es dem Bauer rentabler erscheint, zu dem allgemein 
beliebten Futterartikel Mais zu_greifen. Der Bauer selbst 
wartet mit dem Abverkauf der Gerste, auf das Einsetzen der 
x nachfrage rechnend. , 
S Anlehnung an die vorher geschilderte Sachlage wen- 
den wir uns dem Mühlen-Abfallprodukte zu und können nun- 
mehr ebenfalls konstatieren, dass die Nebenprodukte wie 
Kleie und Schrott mit einem Preisniveau in die neue Cam- 
pagne einsetzen, wie man es in der Nachkriegszeit noch 
nicht sah. Allerdings ist da mit in Rechnung zu nehmen, 
dass die Mühlenindustrie für Kleie höhere Preise erzielen 
muss, um den geringen Verdienst bei dem Edelprodukte 
aufzubessern. 

Fasst man die oben gesagten Betrachtungen zusammen, 
so kommt der Fachmann zu dem Schlusse, dass dem Land- 
wirt nichts anderes übrig bleibt, als auf den aus Amerika 
reichlich ausgebotenen Mais zur Verfütterung zu greifen. 
Trotz des verhältnismässig hohen Preises ist in Anbetracht 
seines Nährwertes Mais heute aussergewöhnlich billig, dem- 
zuiolge auch der Konsum dieses Artikels täglich im Ansteigen 
begriffen ist. a 

Auf die Nachrichten der ausgezeichneten Maisernte in 
Nordamerika, sind wohl in abgelaufener Berichtswoche die 
Preise ein wenig gedrückt. Der kluge Interessent hat sich 
diese Preissenkung zu Nutze gemacht und ist Zu grösseren 
Eindeckungen für die Herbstmonate geschritten. Ob er 
richtig handelt, wenn er sich gerade jetzt deckt, lässt sich 
leicht erwägen. Die Ernteeriolge in Jugoslavien, Rumänien 
und Ungarn bringen so niederschlagende Ziffern, dass man 
den in. Umlauf befindlichen Gerüchten Glauben schenken 
kann, wonach die in Betracht kommenden Länder ein Aus- 
fuhrverbot für Mais in Aussicht nehmen. Die politischen Un- 
ruhen in Jugoslavien tragen das ihrige dazu bei, um dem 
Maismarkt seinen Ansporn zu geben. Der Konsument wird 
sicherlich den verhältnismässig billigen amerikanischen Mats- 
preis ausnützen und auf den riskanten Bezug des teueren 
Neumaises verzichten. 


Es nntierte: „prompter Platamais Ké 161.— Trieste, 
Augusti © ‘ng 160.—, Triest Septemberlieferung Ké 158.—, 
Hamby “toberlieferung KE 170.— Oderberg.“ Mixed- 
mais ! Jänner, März, Hamburg, 


IX, Reichenberger Muster-Messe, 18. bis 24. August 1928. 
Im engsten Zusammenhange mit dem tschechoslowakischen 
Aussenhandel steht die Reichenberger Messe. Sie gilt als der 


Einkauisimarkt für. alle Kaufleuie, welche mit der Tsehe- 


— | 
asien in Geschätsverbindumg stehen oder treten wollen, 


Pl 


- Die diesjährige Reichenberger., Messe wird wiederum 
Zeugnis vonder. Leistingfähigkeit und dem hohen. Qualitäts- 
wert tschechoslowakischer Erzeugnisse ablegen und den Ein- 
kauf auf der Messe vorteilhaft machen, 

Insbesondere als Textilmesse hat sich die. Reichen- 
berger Messe im Auslande einen besonders guten Ruf erwor- 
en. Jedoch auch die anderen Industriezweize, insbesondere 
die „Technische Messe“ sind durch massgebende Fir- 
men vertreten, deren Erzeugnisse alljährlich zahlreiche Ein- 
käufer zum Einkaufe auf der Messe bewegen. Im engsten 
Anschlusse an die Textilmesse steht die umfangreiche Textil- 
maschinenmesse — ein Teit der Technischen. Messe, die eine 
gute Uebericht über den Fortschritt über Neuerungen und 
Verbesserungen auf diesem Gebiete aufzeigt. Moderne Büro- 
führung zeigt die Sonderabteilung „Das moderne Büro“ 
zweckentsprechende Reklame die zum zweitenmale abgehal- 
tene „‚Reklamemesse“, Weiters sind der allgemeinen 
Messe eine Ausstellung von Erfindungen und Neuhei- 
ten, eine Radiomesse, sowie eine Hotelbedaris- 
und Nahrungsmittelmesse angegliedert. Weitere 
Gruppen sind: Gbas-, Porzellan- und Spielwaren, sowie Galan- 
terie- und Luxusartikel. Eine Sonderausstellung „Die Dame“ 
wird in wirkungsvoller Anordnung alles das aufzeigen, was 
die Dame vom Morgen bis zum Abend im Heim ‚und in der 
Gesellschait bei allen Gelegenheiten benötigt. Schliesslich sei 
noch der Klaviermesse and des Hauses für Woh- 
nungseinrichtungen und Innendekoratioin Er- 
wähnung getan. 


Einkäuferbesuch zur IX, Reichenberger Messe vom 28.—24. 
August 1928. 

Die bereits in tausenden Exemplaren und In den ver- 
schiedensten Sprachen 'zirkulierenden Einkäufereinladungen 
zur diesjährigen Reichenberger Messe beginnen schon -jetzt 
zu wirken. Zahlreiche aus allen Ländern einlaufende Infor- 
mationen sprechen ein beredtes Wort vom Interesse, welches 
der Reichenberger Messe entgegengebracht wird. Insbe- 
sondere holländische, englische, reichsdeutsche, österrei- 
chische und ungarische Firmen, einzelne Anfragen auch aus 
den Ueberseeländern "lassen schon jetzt auf einen günstigen 
Einkäuferbesuch schliessen. Ein reichsdeutscher kaufmän- 
nischer Verein hat bereits jetzt den geschlossenen Besuch 
seiner Mitglieder — von über 100 Kaufleuten — für die 
kommenden Messe angemeldet. Jedoch auch das Inland, 
speziell die Slovakei und das czechische‘ Inland geben ihr 
Interesse für die diesjährige Messe durch die verschieden- 
artigsten Anfragen kund. Diese erfreulichen Tatsachen lassen 
wiederum ein Zunehmen der Einkäuferfrequenz erhoffen und 
e Aussichten für den Einkäuferbesuch sind durchaus günstig. 
stige. 


Begünstigungen für Besucher der IX. Reichenberger Muster- 
Sse 18. bis 24, August 1928, 

Den Besuchern der diesjährigen Reichenberger Messe 
(Tschochoslowakei) stehen die nachstehenden Begünstigungen 
zur Verfügung: 

Fahrpreisermässigungen: Tschechoslowakei 
33 Proz., — Deutschland 25 Proz., — Oesterreich 25 Proz., — 
Ungarn 33 Proz., — Polen Klasse für Klasse — Italien 30 
Proz., — Rumänien 50 Proz, für die Rückfahrt — S. H, S. 
50 Proz, für die Rückfahrt, — Bulgarien 50 Proz. für die 
Rückfahrt, — Griechenland 50 Proz. 

Die näheren Details, sowie Termine sind in der Messe- 
legitimation enthalten, 


IX, Reichenberger Muster . Messe, 18. bis 24, August 1928. 

Die Reichenberger Messe hat sich während ihres 9-jähri- 
gen Bestandes als Textilmesse einen besonderen Ruf er- 
worben. . Bei dem derzeitigen Konkurrenzkampie im- Textil- 
handel ist es daher für-den wmsichtigen Kawimann zum unbe- 
dingten ‚Erfordernis geworden, sich über die jeweilige Markt- 


zj Vom 2.September bis 
=g 12. September 1928 


VI. Ostmesse 


im Lweow 


Zusammenkuft zahlreicher Ausstel- 
ler, Käufer und Besucher aus ganz 
Polen und 23 Auslandsstaaten, 
Für Industrielle, Kaufleute und 
Landwirte die günstigste Gelegen- 
heit, sich mit Bedarfsartikeln, Ge- 
rätschaiten des täglichen Gebrauchs 
und allen technischen Mitteln 

== M und Einrichtungen zu versehen, 
Besondere Einfuhrkontingente für auslän« 
dische, dem Einfuhrverbot unterliegende * 
Exponate, Abteilung für landwirtschaftliche 
Maschinen aller Art, Abteilung für Personen- 
u. Lastkraftwagen, Abteilung für Messgeräte 
u.-apparate Abteilungf. elek: Einrichtungen. 
Ausstellung von Remontepferden,Zuchtvieh, 
Rasse-Stallvieh, Schafen, Geflügel, Tauben 
und Kaninchen vom 7. bis zum 11 Oktober 
66-proz. Fahrpreisermässigung auf dem 
Rückwege aus Lwów gegen Vorzeigung 
der ständigen Messe Eintrittskarte. 25 pro- 
zentige Ermässigung uf den Flugzeug- 
== linien des „Aerolot‘*. Ständige Eintritts- 

== fő karten in den Büros der ORBIS erhältlich. 
Quartierzuteilung am Hauptbahnhof und im Wohnungs- 
büro der Ostmesse, Lwöw, ul. Jagielloniska 1. Sämtliche 
Informationen im Vorstand der Ostmesse, Lwöw, 
Ausstellungsgebäude. Telefon Nr. 9-64. 


informiert zu 
halten, Die Reichenberger Textikmesse zeigt ein übersicht“ 
liches Bild über die Leistungsfähigkeit der grossen böhmisch- 
mährisch - schlesischen Textilindustrie, deren Qualitätserzeug- 
nisse wettbekannt sind. 

Die umfangreiche Beschickung der Reichenberger Messe 
durch die Textilindustrie brachte es nun mit sich, dass auch 
die Textilmaschinenindustrie des In- und Auslandes in der 
Reicheitberger Messe ein sehr massgebendes Absatzmittel er- 
kannte. Deutschland, Frankreich und die Schweiz stehen mit 
neuesten Spezialerzeugnissen besonders in diesem Jahre ne- 
ben inlämdischen Qualitätsfabrikaten in stärkster Konkurrenz, 
Es ist somit auf der diesjährigen Textilmaschinen- 
Messe ein besonderes Vergleichmittel für einen sicheren 
Einkauf bester Maschinen gegeben, welche geeignet sind, den 
eigenen Betrieb zu vervollkommmen und leistungsfähig zu 
gestalten, 


Einreise ohne Passvisum in die Tschechoslowakei, 


a) für, Messebeswcher aus Belgien, Deutschland, Däne- 
mark, Frankreich, Finnland, Luxemburg, Oesterreich, Schweiz,- 
S. H. S. und Portugal lediglich gegen Vorweis des Reise- 
passes (für Fahrpreisermässigung ist jedoch die Messelegiti“ 
mation erforderlich). 

) für Besucher aus allen übrigen Staaten visafreie Ein- 
reise in der Zeit vom 8, August bis 3. September 1928 gegen 
Vorweis des Reisepasses und der Messelegitimation, welch 
letztere von der tschechosiowakischen Vertretumgsbehörde 
(Konsulat oder Gesandtschaft) abgestempelt sein muss. 

Die‘ Messelegitimation muss vor Antritt der Rückfahrt 
dem Messeamte zur Bestätigung des- Besuches der Reichen- 
berger Messe vorgelegt werden, anderemialls beim Ueber- 
schreiten der Grenze die doppelten Passvisagebühren nache 
zuzahlen bezw. volle Fahrpreise zu entrichten sind, 


lage der grossen europäischen Textilzeniren 


4 


IV. Zusaizproiokoll zum po 


(Foriseizung). 


Inisch-czechischen Handelsverirag. 


d 


RA Ermässi- | Konventions- 3 SEE = Ermässi- | Konventions- 
Pos. d. Zollt. attun gung in | zoll in Złoty Pos. d. Zollt. ng in | zoll in. Zio 
Wareng g 90%, | für 100 kg Warengattung eag; er red 
pe 5 f a) ” keinen Metall enthalten: in der Pos: — En Für "Debänerelen: 
4 IL mi IV Mit piii Dean bis 10 Proz, einschl. an — 71,40 . Dampfapparate, Mazeratoren. Durchpressapparate (monte-tus). Schlangenkühl- 
I I, M, IV a der Pos. 143 pre mit BERNER, Vorwärmer für Speisewasser, Destillationsapparate. Rek- 
b) mit einem Gehalt über 10 Proz, bis 25 ifikationsapparate, 
a re! an in: ee u M d Für Mineralölratiinerien: 
AC EETA. 7 Fe Destilfationskessel für Mineralölraffinerien, auch mit äusseren Sammelbehältern 
c) mit einem Gehalt über 25 Proz. an Me” (alambics). Wasesrröhren-Kühler. Oelvorwärmer. Deflexmateurs, Rektifikationsappa- 
tall und Metallegierungen in: rate für Gasolin und Benzin. Oelfilter, Entiärbmgfilter für Mineralöle, Regeneralöle, 
"x. der Pos. 143 genannt, Regenerationsapparate für entfärbende Materialien (für Silikate), Gefrierapparate für 
I, W. IM, IV Nicht besonders genamnte Apparate für Paraffinöl (Kristallisatoren), Filterpressen (Paraffinfiltenpressen). Pressapparate für 
I D, IN, IV Kühlanlagen und zur Eisfabrikation, nach ~ 31,50 Schwefelsäure (monte-jus). Apparate zur Extraktion von Benzin aus Gasen, Appa- 
I, I IN, IV den im Schlussprotokoll festgelegten Spe- u 7” var rate zur Extraktion von Mineralölen mittels Benzin. Kraquierapparate (-vorrichtun- 
s M, a, IV zifikationen und Bedingungen: 70, gen) für Mineralöle, Apparate zur Extraktion von leichten Produkten aus; schweren 
a) mit einem Gehalt von 10 Proz. einschl. Mineralölen. A 
an Metall in: i 
der Pos. 143 genannt, Für Kühlanlagen und zur Eisfabrikation: | j 
A b) mit einem Gehalt von 10 Proz. bis 25 Immersions - Kondensatoren. Abtropf-Kondensatoren, Gegenstrom - Kondensa- 
- Proz, einschl, an Metall und Metallegie- toren. Oberflächen Kondensatoren für die Nachkühlung. Kühler. Kühler für süsses 
„Tungen in: Wasser, auch mit Vorrichtungen zum Dämpfen, Vorrichtungen zum Dämpfen. Luft- 
See 16 genannten, ber 25 P kühler, Eisgeneratoren. Kristallisatoren. - 
Bee Oetialt von UPET: TOZ. an rus P. 34 Transmissionen: er A4— 
Pe ip ke ir IM aus a) Zahnräder mit nicht bearbeiteten Zähnen 
are See b) alle Zahnräder mit bearbeiteten Zähnen, im 
a: Stückgewicht von: i : 
u „SPezitikationen der Apparate (POs, 167/33). I 25 kg und weniger a Tim 
Alparate für „Zuckerfabriken, Brauereien und Mälzereien, für Brennereien, Mi- IL über 25 bis 75 kg _ 6.— 
neralölraffinerien, Kühlanlagen und zur Eisfabrikation, die die ermässigten Zollsätze III über 75 kg _ u 
geniessen: - aus P. 35 A a ya en und pa aan 
3 aus a) Teile, der die Konventionsermässigungen 
6 7 ea SS aia peripiigoton. ern un En reed 
~ Greifer für Rübenpulbe ləpuipeurs). Diffusoren und Diffusionsapparate. Defeka- uckerlabriken, Brauereien, 
toren - Klärapparate, Kalkmilch - Seperatoren, Rührapparate, Kühler, Kristallisato- arena Pera eaaa 
ren, Sehlammschnecken (filtres-presses). Filter (oiiene Filter für Niederdruck, ge- gen E inh istabt sa aik 
schlossene Kastenfilter, Kohleniilter). Apparate zur Saftreinigung mittels Aktivkohle. he Bo i ELEA Saile h haken ot 
Apparate Schwefein von Säiten. Vorwärmern (Oekonomiser), . Verdampfapparate, al at Mer aTi he ri ws RETA 
Vaakumapparate, Schnitzekdarren, Spülmaschinen für Knochenkohle, Granulatoren, RE eig el ie sA =3 
Zuckerdarren, Zuckerkühlapparate. aus. P. 38 Mn. eg Era Mes 
. u ralterzeuger, ranstormatoren aller 
Für Brauereien und Mälzereien: Art, auch einzelne Teile oben genannter Ma- 
; ; En hinen — alles im Stückgewicht von: N 
Rührapparate für Malz (retourneurs á malt), Mälztrommeln und Trommedarren N sc : : 
mit Antriebswerk. Bottiche für Bierwürze mit Rührscheiten, Pfannen zum Hopien D beat pa p o = Sei TY erp 
mit Rührscheiten. Klärbottiche mit Rührscheiten. Hopfendruchpresser mit Rührschei- APE Beilhäbksefrnaschinen. von einer. Hatewate 5 
ten (montejus houblon avec agitateurs), Filtrienpressen für Bierwürze. Abtropfkühler. über 310 mm 27 
Gegentromkondensatoren, Verdamfapparate für salziges und süsses Wasser, Kühlap- Perea \ mit. Schotteleomichlakken =": — 
Ste ait ger n i Staubfänger. Kühlboffiches Bierfilter. Apparate / Da kaS ji a 
Bach. Pastal gg zum Abiüllen von Bier in Flaschen, Fla- aus P, 43 Kunstdüngerstreumaschinen;  Milchzentri« 
è ugen ? 17.50 


Ermässi- | Konventions- Ermässi- | Konventions- 
Pos. d. Zolit, Warengattung gung in | zoll in Złoty Pos. d, Zolit, Warengattung gung in | zoll in Złoty 
O/o Jg für 100 kg o 0o für 100 kg 
‚ aus P. 45 Rübenhebelmaschinen ; _ 25.50 aus 177 P. 2 Pappe (ein Erzeugnis aus Papiermasse), von 
Sämaschinen, kombiniert zur gleichzeitigen welcher 1 m 250 Gramm oder mehr wiegt 
Aussaat von Sämereien und zum Ausstreuen nicht aus einzelnen Papierbogen zusam- 
von Kunstdünger =- 23 80 mengeleimt: 
Kartoffelsetzmaschinen = 27.20 a) Pappe von natürlicher Farbe, ungefärbt, aus 
Trommelhäckselmaschinen von einer Hals- gekochtem Stroh und ungekochter Holz- 
weite über 310 mm an 31.28 masse Sn 11.50 
aus P. 46 Eggen und Kultivatoren m't steifen Zähnen _ 38.64 b) Pappe von natürlicher Farbe aus gekochtem 
m’ Pflüge, Dreschmasch'inen und Geräte, zur Holz, Lumpen u. dgl.; Pappe für Druckma- 
k Bearbeitung des Bodens 2 54.60 tritzen = 13.80 
s aus P. 47 Gewöhnliche Pferderechen = 53.65 aus e) Pappe, satiniert, auch mit auf der ganzen 
$ aus 168 aus P. 5 Gewichte: Oberfläche durchgedrückten Dessins und 
a) aus Gusseisen; Mustern 23 45,— 
unbearbeitete t 61.54 Ji- us P, 4 aus a) Packpapier aus gekochtem Stroh und ger 
bearbeitete 34.62 52.70 kochtem Holz, nicht satin ert nicht einmal 
aus 168 aus P, 23 Vollständige Fernsprechapparate: von einer Seite, Packpapior aus ungebleich- 
3 a) Apparate und Verbinder automatischer Sy- T ter Zellulose; nicht satiniert, nicht einmal 
steme 23 500. von einer Seite = 17.50 
c) Fernsprechapparate in Gehäusen aus Eisen aus b) einseitig satiniert, aus gekochtem Stroh oder 
für Gruben, Hütten und Eisenbahnen = 10.2: gekochtem Holz (aus einer sogenannten 
P. 27 Telegraphische Klopfapparate N 610.— bränlichen Holzmasse) pee 26.25 
aus 272 aus P. la Flügel für das Stück 2 1.040. einseitig Satiniert aus anderen Materialien 
P. 2 Pianinos für das Stück T 520, als gekochtes Stroh oder gekochtes Holz _ 29.75 
aus P. 4 Musikinstrumente, nicht besonders genannt, aus P, 6 Papier aller Art, ausser dem besonders ge- 
fertige Metallsaiten, Zubehör und Teile von nannten, weiss oder in der Masse gefärbt, 
Musikinstrumenten, nicht besonders genannt, ohne Verzierungen und Wasserzeichen, im 
mit Ausnahme von Grammaphonteilen — 150.— Gewicht von mehr als 28 Gramm auf ein 
aus 173 aus P. 17 Metallteile von Kraftwagen, ausser in P. 6 qm, euch nicht einheitlicher, blauer Heft- 
dieser Position genannten _ 120.— Lin’atur versehen: 
aus 176 P. 4 Papiermasse, auf chemischem Wege aus b) er einem A Oeren e Ba von über 30% 
olz, Stroh. Lumpen u. dgl. (Zellulosemas- und im. am-Gewicht von: 
5 Shein a x ( I über 28 g bis 48 g einschl. — 233— 
a) trocken, mit einem Wassergehalt von 50% II über 48 g . SENA — 18— 
und wen’ger Een 5.80 aus P. 8b Papier in Bobinen, im qm-Gewicht über 
b) feucht, mit einem Wassergehalt über 50% — 2.90 (Schluss folgt.) 


u 


Geschäftsverbindungen. 
1. Griechische Firma übernimmt Vertretung polni- 


2 N SẸ p ATE scher Firmen für Galloschen und Textilwaren. 
; 2. Griechische Firma übernimmt Vertretung polni- 
Pierwszorzedna a scher Firmen für Textilwaren. 
sila hand! owa nn nn 3. Eine Reihe griechischer Firmen interessiert sich 
TER x ` 


e RE e E 
długoletni kierownik biur 
przemysłowo-handlowych, 
rzeczowy korrespondent 
polskı i niemiecki, fachowy 
buchalter, Matopolanın 
w sile wieku, poszukuje 
zmiany od października. 
Laskawe uwzględnienia 
pod „Zaufanie“ do Admin. 


Concordia 


Import-Export 
Spółka Akcyina 
Katowice, ul. Sokolska 4 
Telefon 205, 556 und 2075 


empfiehlt 


für den Import von Textilwaren aus Polen. 
j4. Amerikanische Firma interessiert sich für den 
IN DER Import von Fruchtmarmeladen, in Scheiben geschnittene 
Citronen und Apfelsinen in Zucker sowie mit Fruchtmar- 
melade gefüllte Bonbons. 
5. Deutsche Firma will aus Polen religiöse Bilder 
aller Art, Medaillons, Bilderrahmen usw. importieren. 


| IRTSCHAFTS- i 6. nen Fire rrimmt Vertretung polni- 
KORRESPONDENZ T "7. Schweizer Firman aucit einen in der Butter- 


branche gut eingeführten Vertreter für Butterkonser- 
vierungsprodukt. 
Nähere Informationen erteilt Miejski Urząd Targu 
HABEN GROSSEN ERFOLG | Poznańskiego, Poznań, ul. Głogowska 42. 


P E A “TROCADERO 
KATOWICE N August- Attraktionen 


Telefon 13-39 KATOWICE ul. fw. Jana A 
Stasia Leschko 


Ständiges Lager von 
„SOLALI“ Erzeugnissen u. zwar: 

Danseuse excentrique 
Duszy Pichler 


Zigarettenhülsen u, -Fuapier 
Durchscehlaspnpier 
Sandi go- und Kurbonpapier ae 
Slumenseiden, Frepproiien Danseuse characieristique 
Weochspapier Didi & Panischeff 
eier nen nd Dans leurs creations 
oiletienpampier etc. etc. Josef Siawski 
sowie alle Arten von Fack- Chansonier et Conferencier 
Apada & Mirmilio? 
Danseur mondain 
Lady Sterry 


Nafron 

Weinsteinsäure 
Ciironensäure 
Seiterpasiillen 
Brauselimonadenbonbons 


BEE” Verkäufe nur en gros "mE 


Der Erskine-Six Sedan von Studebaker ist erp- Æ 
robt : Während 24 Stunden 87,047. km per 4 
Stunde, Halte-inbegriffen. 
Dank dem Studebaker 6 Zylinder-Motor, welt- 
5 berühmt durch Ausdauer, Regelmässigkeit und 
weichen Gang, fährt Erskine Six Sedan ohne 
Versagen so langsam wie ein Mensch geht, 
beschleunigt ohne Anstrengung auf 100 km per 
j Stunde, nimmt Steigungen von 11% in der 
Éi Direkten, lässt nie nach und ermüdet den Fahrer 
nicht, Es gibt keinen zweiten leichten 6 Zylin- 
der-Luxuswagen, .der auf jeder Strasse, in jeder 
Geschwindigkeit solche Leistungen bietet. 
Zehn Minuten am Steuer eines Erskine Six 
Sedan, und Sie sind überzeugt von seiner Kraft, 
von seinem Komfort, yon seinem tadellosen 
Stand auf der Strasse. 


6 Zylinder. - 9 P.S. - 100 km. ber Stunde. 
Steigungen von 11% in der Direkten. 
WICHTIG Ersatzteile imwer auf Lager, da in DANZIG 
eine Niederlage von STUDEBAKER Automobile und Ersatz- 


teile für sämtliche STUDEBAKER Vertreter in POLEN 
anterhalten wird 


papier und Sappen. 
Billigste Preise! Billigste Preise. 


Benzol + Benzin + Aufoöls 


sowie sämtliche 


Maschinenöie ung Felle 


Rosner Jazz- and Tango-Syncopators 
Americanbar 
Eintritt frei! Eintritt frei! 


SONNTAG: 


5-Uhr-Tce mit Kabarett 


Carl REICHMANN 7 


fassweise und in 
KATOWICE, Teichstrasse (ul. Stawowa) 5. - Fernsprecher 253, 


E 


kleinen Mengen 


” 7 
Generslvenreter für KATOWICE und OBERSCHLESIEN N > liefertkonkurrenzlos hei s 
THE STUDEBAKER CORPORATION OF AMERICA. LER Dom D E31 ch D a D D e n 
3 $ Przemyslowo- Handlowy i 
mn 


f A Y Klebemasse, präp., Teer Goudron 


ES DUMI Cement, Gips 


Właśc. : x 
ins; Piotr Tinet Rabitzgewebe, Teerstrick, Rohrgewebe 


Królewska Huta Asphaliarbe iten 


Autotankstation 


camie Eck, rüner "ZU WOMAN, Katowice- Zalgie 
bs Kaiser- u. Lobestr.) Dachpappenfabrik 
Tag und Nacht geöfluet! | Lager: Katowice, ul. Wojewódzka 43. 


Eee ERT Bar 
L. ALTMANN 


Katowice 
Rynek nr. ft. Tel. 24, 25, 26. Gegründet 1865. 


Wand- und Fussboden-Fliesen 
Tonrohre : Dachsfeine : Gips 


Rohrgewebe : Kalk :: Zement 
ständiges Lager, 
Baumaterialien-Grosshandlung 


Paul Friedrich Wieczorek, Katowice 


Büro u. Lagerräume: Warszawska 60 
(Friedrichstr.) 60 Tel. 740 


@STUDEBAKERS 


l — iii nn mn mn un. mn nn nn 


$ 
j Walzeisen, Bleche, Eisenkurzwaren, 
j Beagid, Karbıd, Werkzeuge, Werk- 
zeugmaschinen, Haus- und Küchen- 
geräte, Einkochapparate und -Gläser 
Original,Weck 


EA h 
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